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Inktruction

die Prüfungen an den Gelehrtenſchulen

und höhern Bürgerſchulen .

In Erwägung , daß über einige Theile der Schulprüfun

gen die Feſtſetzung näherer Beſtimmungen nöthig iſt , wie über

die Maturitätsprüfungen und die beſondern Prüfungen einzel⸗

r Candidaten ; ſo wie in weiterer Erwägung , daß auch bei

Jahresprüfungen an den verſchiedenen

bereinſtimmung als wünſchenswerth

erſcheint , wird über die Vornahme der Schulprüfungen Folgen⸗

des angeordnet

den rigen ork1

Anſtalten eine

I . Pruͤfungen der Gelehrtenſchulen .

A. Herbſtprüfungen

8. 1.

Längſtens bis zu dem 10 . Auguſt eines jeden Jahres iſt von

der Direction einer jeden Anſtalt im Einvernehmen mit der Leh

rerconferenz über die Vornahme der Herbſtprüfung an den Ober⸗

ſtudienrath ein Bericht zu erſtatten . Derſelbe hat zu enthalten :

1 ) den Vorſchlag über die Anfangszeit und Dauer der Pruͤ

fung und der Herbſtferien ;
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§. 54 des allgemeinen Lehrplanes zu haltende Lehrerconferenz

iſt mit dem Prüfungprotokoll nebſt Beilagen , wozu die oben

§. 7 angeführte Liſte der Schüler gehört , dem Oberſtudienrath

vorzulegen .

§. 14 .

Für die verſchiedenen Ferien während des Schuljahres ſind

den Schülern von den Lehrern keine beſondern häuslichen Ar

beiten aufzugeben

B. Oſterprüfung

§. 15

Der Bericht der Direction über die nach §. 33 des allgemei —

nen Lehrplanes abzuhaltende Prüfung hat nur die Hauptreſul⸗

tate derſelben im Allgemeinen und die etwa zu ſtellenden An

träge zu enthalten nebſt der Anzeige des Anfangs und der

Dauer der Oſter - und Sommerferien

C. Maturitätsprüfung⸗

§. 16 .

Zu den bei der Abiturientenprüfung nach 5. 40 des allge⸗

meinen Lehrplanes zu fertigenden ſchriftliche Arbeiten werden

von dem Oberſtudienrath die gleichen Aufgaben vor dem 10. Au⸗

guſt mitgetheilt und der nämliche Tag für die Anfertigung der

ſelben für ſämmtliche Lyceen beſtimmt .

§. 17

Die ſchriftlichen Arbeiten werden von den Abiturienten unter

der genauen Aufſicht des Lehrers gefertigt

Für dieſe Arbeiten wird ein und ein halber Tag Zeit beſtimmt

§. 18 .

Dieſe ſchriftlichen Arbeiten werden von dem

treffenden Faches durchgeſehen und als genügend oder un

genügend bezeichnet und der Lehrerconferenz vorgelegt

Lehrer des be—
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Nach dem Erfund

Leiſtungen ſtellt die Lehrerconferenz mit Beachtung der §. 47

der ſchriftlichen Arbeiten ſowie der übrigen

des allgemeinen Lehrplanes gegebenen Beſtimmungen die An

auf Promotion

§. 19.

Die von dem Oberſtudienrath auf diefe Anträge nach §. 15

höchſten Weeiden vom 31. December 1836 zu faſſenden

Beſchlüſſe ſind erſt nach der Vornahme der mündlichen Matu

ritätsprüfung vollzugsreif . Hinſichtlich derjenigen Schüler ,

welchen nach dem Reſultat der mündlichen Prüfung der Prüfungs

commiſſär oder die Lehrerconferenz einen von jenen Beſchlüſſen

abweichenden neuen Antrag ſtellen zu müſſen glaubt , iſt der

Vollzug jener Beſchlüſſe des Oberſtudienrathes zu ſuspendiren

und an denſelben aufs neue zu berichten

§. 20

Der Prüfungscommiſſär beſtimmt nach Rückſprache mit der

d den Lel berſten Klaſſe die Auswahl undden Leh

über welche ſich die můnd

run 85Direction un rern der

Reihenfolge der Lehrgegenſtände

liche Prüfung zu erſtrecken hat

§. 21 .

Prüfung aus dem Lateiniſchen und Griechiſchen ſind

s den geleſenen Autoren zu wählen , welche von

den Schülern in der Schule 'och
nicht überſetzt worden ſind .

hetorik kann auch ein kurzer und
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ſolche Stücke
4

gegeben werden

Unmitt elbar nach Beendigung der mündlichen Prüfung iſt

in einer Conferenz zu berathen , ob nach dem Reſultat dieſer

Prüfung abändernde Anträge an den Oberſtudienrath zu ſtel —

en ſind .
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Be⸗Oeiner lateiniſchen und franzöſiſchen Stelle , ferner aus der

antwortung einiger Fragen aus der Arithmetik und Geometrie .

5§ 30

Die Prüfungen über die Schulkenntniſſe derjenigen AſpiranE

ten zum öffentlichen Dienſte , von welchen ein geringeres Maaß

von Schulkenntniſſen als bei der Gymnaſialprüfung zu fordern

iſt , ſind nach den beſtehenden Verordnungen zu ermäßigen , als

nämlich bei den Schreiberei - Incipienten und den Chirurgen .

§. 31

Die Incipienten des Schreibereifaches ſind in Gemäßhei

der Verordnung vom 16. Januar 1811 3. a. Regbl . Nr. 1

S . 10 in den Unterrichtsgegenſtänden der oberſte Gymnaſiums

claſſe , mit Ausnahme der griechiſchen Sprache , in der daſelbſt

angedeuteten Weiſe , und im Uebrigen nach den oben §. 6 und 7

dieſer Inſtruktion angegebenen Rubrik ſchriftlick 0 ind

lich zu prüfer

0*

Die Candidaten der Chirurgie und Geburtshilfe ſind nach

dem in den Anzeigeblättern bekannt gemachten Erlaß der großh

Sanitäts - Commiſſion vom 6. April 1836 hinſichtlich ihrer Vor —

kenntniſſe zu prüfen : in der deutſchen und lateiniſchen Sprache

in der Geſchichte und in den Anfe zründen der Phyſik

Die ſchriftlichen Arbeiten ſolcher Examinanden ſollen dem

nach ſeyn :

a ] ein deutſcher Aufſatz über ein geeignetes Thema ;

b ) Ueberſetzung einer leichtern Stelle aus Cornelius Nepos

oder Phädrus ;

J Uoeberſetzung eines leichtern Stückes aus dem Deutſchen

in das Lateiniſche ;

d Beantwortung einiger Fragen aus der allgemeinen Welt

geſchichte, welche ſich jedoch vorzugsweiſe nur auf die

wichtigſten Begebenheiten und Perſonen zu beziehen ha—
N

ben , ſo wie aus der populären Naturlehre in der Weiſe

wie dieſer Gegenſtand in der IV . Claſſe der Gelehrten —
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Be⸗ ſchulen nach dem allgemeinen Lehrplan derſelben §. 10

rie. zelehrt wird

Die mündliche Prüfung hat ſich auf die unter b und d hier

jenannten Gegenſtände zu erſtrecken
1

Aaß

als II . Jahresprüfungen an den hoͤheren

Buͤrgerſchulen .

heit §. 33

1 Die Inſpektionen und Vorſtände der höheren Bürgerſchulen ,

m an welchen die Hauptprüfung im Frühjahr vorgenommen

elbſt vird , haben im Einvernehmen mit der Lehrerconferenz den An

d7 fang dieſer Prüft die Dauer der darauf folgenden Ferien

ind⸗ nebſt den Terminen der übrigen Ferien des folgenden Schuljah —

res zu beſtimmen und dem Oberſtudienrathe wenigſtens acht

Tage vor dem Anfange der Prüfung berichtlich anzuzeigen .
An denjenigen höhern Bürgerſchulen , wo die Hauptprüfung

100
im Herbſte vorgenommen wird , hat das Gleiche vor dem 10 . Au

b0
guſt eines jeden Jahres zu geſchehen

S. 34

Die Prüfung ſelbſt iſt nach Art . 15 der höchſten Verordnung

vom 15. Mai 1834 unter der Leitung des Inſpektors der Schule

oder wenn ein aus der Mitte des Oberſtudienrathes dazu ab

geordneter Prüfungscommiſſär anweſend iſt , unter deſſen Lei —

Po tung vorzunehmen

Im Uebrigen gelten für die Vornahme der Prüfung die oben

. §§. 4 — 13 dieſer Inſtruktion gegebenen Beſtimmungen .

Karlsruhe , den 7, Juni 1841 .

* Groſsherzoglicher Oberſtudienrath .

ha⸗ Siegel .
Veiſe »dt . Gock

rten⸗
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